
Das deutsche Land,
seine Besiedelung und Ausnutzung.

Mannigfaltigkeit ist die Eigenart deutschen Landes. Sie war der Quell
der deutschen Vielseitigkeit, aber auch beteiligt an der deutschen Zersplitterung.
Wie der Einheitsgedanke, wenn auch nach langem Ringen, zum Siege kam
und durch die zersplitterten Stämme der einende deutsche Volksgeist weht,
so geht auch durch die deutsche Landschaft, so verschiedenartig sie ist, ein ein¬
heitlicher deutscher Zug. Es ist die deutsche Art, die sich in deutschem Fleiß,
deutscher erfolgreicher Kulturarbeit, deutscher Sauberkeit und Freude am
Schönen äußert. Wie verschieden ist doch der Eindruck, den der Wanderer
beim Betreten romanischer oder slawischer und deutscher Ortschaften erhält!
Deutsche Art überschreitet aber auch die deutschen Grenzpfähle und geht mit
der Sprache weit hinein nach Österreich, wo erst die ungarische Tiefebene
und das Vorgelände der Karpathen undeutsch anmuten, sie führt hinüber
über die Alpenpässe an die italienischen Grenzlande, wo anderes Klima und
fremdartige Natur die Siedelungen mittelmeerifch beeinflußt haben, und
hinein in die Täler der Schweiz, wo französische Nachbarschaft deutlich den
französischen vom deutschen Schweizer scheidet. Kaum merkt man bei einer
Wanderung längs der Nordseeküste den Äbergang aus deutschem in hollän¬
disches Gebiet. Wie hier, so grüßt deutsche Eigenart auch noch lange in den
Ostseeprovinzen Rußlands, deren hohe Kultur deutsches Werk ist. Soweit
deutsche Art reicht, so weit ist deutsches Land. Durch sie wird es in seiner
Verschiedenheit geeint, die sich besonders in den verschiedenartigen Land¬
schaftsformen äußert.

Das deutsche Land gliedert sich in vier Hauptteile, das Hochgebirge
mit seinem Vorland, das süddeutsche Stufenland, die mitteldeut¬
sche Bodenschwelle und das deutsche Flachland. Zwischen die ver¬
wandten Formen eiszeitlicher Vergletscherung im Alpenvorland und im
norddeutschen Flachland schiebt sich der zerborstene, stellenweise dabei von
vulkanischem Gestein durchdrungene und von Luft und Wasser stark bearbeitete
Rest eines alten hohen mitteldeutschen Faltengebirges, das als variskischer
Gebirgszug vom französischen Zentralplateau in großem Bogen nach Süden
offen bis in die heutigen Sudeten zog. In jüngerer geologischer Zeit ist es


